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10. September 2013

 Jänner 2013

P R O G R A M M

Montag,  9. September 2013
14.00 h - 18.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen 
  im Tagungsbüro

19.00 h ÖVG – Abend 

Dienstag, 10. September 2013
08.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen
  im Tagungsbüro

08.45 h Begrüßung und Eröffnung der Tagung
  durch den Vorsitzenden Dipl.-Ing. Helmut Hainitz, 
  Generaldirektor Stellvertreter der ÖBB i. R.
  Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Harald Kainz, Rektor der TU-Graz
  Dipl.-Ing. Peter Klugar, Präsident der ÖVG

Vormittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Norbert Ostermann, 
   TU-Wien, Österreich

09.00 h Innovation bei der ÖBB-Infrastruktur AG zur Steigerung der 
  Effizienz, 
  Ing. Mag. (FH) Andreas Matthä, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

09.30 h Europäische Infrastruktur – was bewirken die EU-Netze?
  Prof. Dr.-Ing. Jürgen Siegmann
  Techn. Universität Berlin, Deutschland

10.00 h Umsetzung von LCC-Strategien
  Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz, Österreich
  Dipl.-Ing. Dr. Michael Mach, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

10.30 h  – 11.00 h Pause

11.00 h Neue Erhaltungskonzepte der DB
  Hansjörg Hess, DB-Netz AG 

11.30 h Bericht über die Großbaustelle am Brenner
  Ing. Werner Baltram, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
  Dipl.-Ing. Robert Huber, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

12.00 h Grenzübergreifende Zugkontrolleinrichtungen –
  Optimierung des Zuglaufes
  Urs Nietlispach, SBB, Schweiz

12.30 h  Effizienzsteigerung durch Innovation bei Messtechnik –
  Messdaten, Auswertung & Anwendung
  Johan Vekemans, Infrabel SA, Belgien
 
Mittagspause 13.00 h – 13.45 h 

Nachmittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz,  
  Österreich

13.45 h Beherrschung hoher Achslasten 
  N.N., QR National, Australien (angefragt)

14.15 h Oberbauschotter - Verschleißverhalten in der Praxis
  Dipl.-Ing. Christoph Kuttelwascher,
  ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

14.45 h Innovation bei den Schienen
  Dipl.-Ing. Dr. Norbert Frank
  voestalpine Schienen GmbH, Österreich
 
15.15 h – 15.45 h Pause

15.45 h Innovation durch Zusammenwirken von Betreiber und 
  Erzeuger, Ing. Rainer Wenty, Plasser & Theurer, Österreich

16.15 h Untersuchungen zur Qualität der Fahrdrahtverlegung
  Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Heuer, TU-Wien, Österreich
  Ing. Franz Kurzweil, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
 
16.45 h Anforderungen an den Fahrdraht und seine Verlegung
  Dr. Frank Pupke, nkt cables GmbH, Deutschland

17.15 h Zusammenfassung der Tagung

17.30 h Ende der Veranstaltung

Vortragsdauer 25 Min. + 5 Min. Diskussion

HINWEISE
Anmeldungen
bitten wir mit den Anmeldeformularen vorzunehmen, 
welche Sie auf der Homepage www.oevg.at finden. 
Sollten Sie Anmeldeformulare von uns erhalten wollen, bitten wir um 
Nachricht, damit wir Ihnen diese zusenden. 

Jene Teilnehmer, die eine Hotelreservierung wünschen, werden gebeten 
dies bis spätestens 26. August 2013 bekannt zu geben.

Letzter Anmeldetermin zur Tagung: 2. September 2013

Simultanübersetzung: Deutsch, Englisch

Teilnehmergebühr
€ 300,- (€ 250,- + 20 % MWST)
€ 240,- (€ 200,- + 20 % MWST) bei Vorauszahlung 14.6.2013
€ 180,- (€ 150,- + 20 % MWST) für ÖVG-Mitglieder (Firmen- oder
          Einzelmitgliedschaft)

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die als Anmelde-
bestätigung dient.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet das Mittagessen, die Teilnahme an den 
Vorträgen und am „ÖVG-Abend“ mit Begleitung sowie die Zusendung der 
Tagungs-CD-ROM nach Abschluss der Tagung.

Rücktritt
Bei schriftlicher Stornierung 3 Wochen vor Tagungsbeginn werden bei 
Rücküberweisung der Tagungsgebühr € 50,- Bearbeitungsgebühr abge-
zogen. Bis 1 Woche vor der Veranstaltung werden 50% der Tagungsge-
bühr einbehalten, bei weniger als 7 Tagen entfällt jegliche Rückerstattung.

Sponsoring
Für interessierte Firmen besteht die Möglichkeit, sich als Sponsor an der 
Tagung zu beteiligen. Als Gegenleistung wird die Möglichkeit geboten, 
Informationstafeln aufzustellen. 

Weitere Informationen:
Telefon:  +43 / 1 / 512 69 98
Fax:  +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail:   infrastructure@oevg.at 
Homepage: www.oevg.at

TAGUNGSORT UND –BÜRO
Technische Universität Graz, Kopernikusgasse 24, 8010 Graz

Programm
Montag, 09.09.2013 14.00 h - 18.00 h Anmeldung
   19.00 h ÖVG Abend
Dienstag, 10.09.2013 08.00 h - 08.45 h Anmeldung
   08.45 h - 17.30 h Vorträge

Tagungsunterlagen im Tagungsbüro!

VERANSTALTUNGEN UND EXKURSION
Montag, 09.09.2013 19.00 h ÖVG Abend
Dienstag, 10.09.2013 09.00 h - 15.30 h Damenprogramm

Österreichische Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft - ÖVG
Arbeitskreis Eisenbahntechnik (Fahrweg)
Postfach 489, 1010 Wien, Österreich

Telefon +43 / 1 / 512 69 98
Fax +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail: infrastructure@oevg.at 
Homepage:  www.oevg.at

Eine Veranstaltung der ÖVG GmbH

Arbeitskreis Eisenbahntechnik (Fahrweg)

Untersuchungen	  zur	  Qualität	  der	  Fahrdrahtverlegung:

Fahrdrahtwelligkeit	  und	  mechanische	  
Modellieung	  des	  Verlegevorganges

DI	  Dr.techn.	  Rudolf	  Heuer
Ao.	  Universitätsprofessor	  an	  der

Technischen	  Universität	  Wien,	  Forschungsbereich	  für	  Baumechanik	  &	  Baudynamik
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Übersicht
➡ Aufgabenstellung

➡ Maßgebende	  Materialparameter	  (exp.	  Untersuchungen)

➡ Ursachen	  der	  Fahrdrahtwelligkeit

➡ SimulaLon	  der	  Fahrdrahtverlegung	  &	  Restwelligkeit

➡ Kreichverhalten

➡ Schlussfolgerung
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Aufgabenstellung
Um	  die	  Güte	  der	  Stromabnahme	  zwischen	  den	  Stromabnehmern	  und	  dem	  Fahrdraht	  
entsprechend	  der	  TSI	  (Technical	  Standard	  of	  Interoperability)	  und	  der	  EN	  50119	  (Europäische	  
Norm)	  [1]	  für	  das	  gewählte	  Oberleitungssystemsicherzustellen,	  muss	  der	  Fahrdraht	  im	  verlegten	  
Endzustand	  eine	  definierte	  konstante	  Nennzugkra[	  haben.	  Somit	  werden	  die	  nach	  dem	  
Montageprozess	  verbleibenden	  verLkalen	  „Fahrdraht-‐Wellen“	  minimiert.
Die	  aus	  den	  Prozessen	  FahrdrahaerLgung	  und	  Fahrdrahtmontage	  eingeprägte	  und	  verbleibende	  
„Fahrdraht-‐Restwelligkeit“	  muss	  so	  weit	  wie	  möglich	  vermieden	  bzw.	  reduziert	  werden.

Fa.	  Plasser&Theurer:	  Fahrleitungsumbaumaschine	  (FUM)
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  Dipl.-Ing. Dr. Norbert Frank
  voestalpine Schienen GmbH, Österreich
 
15.15 h – 15.45 h Pause

15.45 h Innovation durch Zusammenwirken von Betreiber und 
  Erzeuger, Ing. Rainer Wenty, Plasser & Theurer, Österreich

16.15 h Untersuchungen zur Qualität der Fahrdrahtverlegung
  Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Heuer, TU-Wien, Österreich
  Ing. Franz Kurzweil, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
 
16.45 h Anforderungen an den Fahrdraht und seine Verlegung
  Dr. Frank Pupke, nkt cables GmbH, Deutschland

17.15 h Zusammenfassung der Tagung

17.30 h Ende der Veranstaltung

Vortragsdauer 25 Min. + 5 Min. Diskussion

HINWEISE
Anmeldungen
bitten wir mit den Anmeldeformularen vorzunehmen, 
welche Sie auf der Homepage www.oevg.at finden. 
Sollten Sie Anmeldeformulare von uns erhalten wollen, bitten wir um 
Nachricht, damit wir Ihnen diese zusenden. 

Jene Teilnehmer, die eine Hotelreservierung wünschen, werden gebeten 
dies bis spätestens 26. August 2013 bekannt zu geben.

Letzter Anmeldetermin zur Tagung: 2. September 2013

Simultanübersetzung: Deutsch, Englisch

Teilnehmergebühr
€ 300,- (€ 250,- + 20 % MWST)
€ 240,- (€ 200,- + 20 % MWST) bei Vorauszahlung 14.6.2013
€ 180,- (€ 150,- + 20 % MWST) für ÖVG-Mitglieder (Firmen- oder
          Einzelmitgliedschaft)

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die als Anmelde-
bestätigung dient.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet das Mittagessen, die Teilnahme an den 
Vorträgen und am „ÖVG-Abend“ mit Begleitung sowie die Zusendung der 
Tagungs-CD-ROM nach Abschluss der Tagung.

Rücktritt
Bei schriftlicher Stornierung 3 Wochen vor Tagungsbeginn werden bei 
Rücküberweisung der Tagungsgebühr € 50,- Bearbeitungsgebühr abge-
zogen. Bis 1 Woche vor der Veranstaltung werden 50% der Tagungsge-
bühr einbehalten, bei weniger als 7 Tagen entfällt jegliche Rückerstattung.

Sponsoring
Für interessierte Firmen besteht die Möglichkeit, sich als Sponsor an der 
Tagung zu beteiligen. Als Gegenleistung wird die Möglichkeit geboten, 
Informationstafeln aufzustellen. 

Weitere Informationen:
Telefon:  +43 / 1 / 512 69 98
Fax:  +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail:   infrastructure@oevg.at 
Homepage: www.oevg.at
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   19.00 h ÖVG Abend
Dienstag, 10.09.2013 08.00 h - 08.45 h Anmeldung
   08.45 h - 17.30 h Vorträge
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Arbeitskreis Eisenbahntechnik (Fahrweg)
Postfach 489, 1010 Wien, Österreich

Telefon +43 / 1 / 512 69 98
Fax +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail: infrastructure@oevg.at 
Homepage:  www.oevg.at
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Exemplarische	  Untersuchung	  der	  zu	  erwartende	  Restwelligkeit	  im	  ÖBB-‐Profilfahrdraht	  FD	  120mm2	  
(Legierung	  CuAg	  0,10)	  nach	  dessen	  Verlegung	  mit	  Hilfe	  FUM.

Maßgebende	  Materialparameter

7,8mm

13,4mm

13,2mm

�

S

z
O

y

�
P

Flächenhalbierende

   2 

Die Ergebnisse sind in folgender Tabelle 1 jenen Werten aus [3] gegenübergestellt. 
 

 TVFA Wien [3]    TLB E521 

Zugfestigkeit       Rm [N /mm
2 ]  372 ÷ 387  370  

Bruchdehnung    A200 [%]  5,5  7 > A200 > 2,5  

Bruchkraft            Fmax [kN ]  44 ÷ 46,4  43,5  

E-Modul *)           E 0 [N /mm
2 ]  

*) Tangentenmodul: 
   - gemessen im Anfangsbereich 
     der Belastung 
   - ermittelt im Schwerpunkt der 
     Querschnittsfläche 

110000 ÷135000  110000  

Tabelle 1 
Die vorhandene gute Übereinstimmung bestätigt die in [3] festgelegten Werte, mit denen 
deshalb auch die folgenden mechanisch-mathematischen Simulationsrechnungen 
durchgeführt wurden. 
 

3 Ursachen der Fahrdrahtwelligkeit 
3.1 Eingeprägte Verzerrungen und Krümmungen während des 
Herstellungsprozesses, die zu geometrischen Ungenauigkeiten im Endprodukt 
führen 
Geometrische Imperfektionen sind vom Fahrdrahthersteller im Rahmen der 
Genauigkeitsanforderung weitgehend zu vermeiden und müssen durch entsprechende 
Prüfzeugnisse nachgewiesen werden. 
 
3.2 Während des Abwickelvorganges induzierte Imperfektionen im 
aufgewickelten Fahrdraht infolge Radialpressung (Kontaktproblem) 
Die folgenden Erläuterungen beziehen sich auf den Fahrdraht auf der Fahrdrahttrommel 
Rolle 1 (siehe Abbildung 5). Bei der Idealisierung gemäß Hertz'scher Flächenpressung [4] 
berühren sich zwei Fahrdrahtlagen im aufgewickelten Zustand entlang einer (gekrümmten) 
Linie. Als idealisierte Querschnittsgeometrie wurden zwei Kreisquerschnitte mit den 
Radien r1 = r2 = r  gewählt. Die Materialien verhalten sich bis zum Erreichen der 
Zugfestigkeit ideal-elastisch, die Kontaktkräfte werden näherungsweise nur in Richtung 
der jeweiligen Flächennormalen übertragen. Weiterhin wird für die Eindrückung 
(Abplattung) δ  als Deformationsmaß vorausgesetzt, das klein ist gegenüber dem Radius 
r . 
Die damit ermittelte maximal zulässige Abwickelkraft im Fahrdraht, bei der es zu 
bleibenden Deformationen (lokale Eindrückungen) kommen würde, 

Fmax = Rm
2 π (1−ν 2 ) r R

E
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Montag,  9. September 2013
14.00 h - 18.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen 
  im Tagungsbüro

19.00 h ÖVG – Abend 

Dienstag, 10. September 2013
08.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen
  im Tagungsbüro

08.45 h Begrüßung und Eröffnung der Tagung
  durch den Vorsitzenden Dipl.-Ing. Helmut Hainitz, 
  Generaldirektor Stellvertreter der ÖBB i. R.
  Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Harald Kainz, Rektor der TU-Graz
  Dipl.-Ing. Peter Klugar, Präsident der ÖVG

Vormittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Norbert Ostermann, 
   TU-Wien, Österreich

09.00 h Innovation bei der ÖBB-Infrastruktur AG zur Steigerung der 
  Effizienz, 
  Ing. Mag. (FH) Andreas Matthä, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

09.30 h Europäische Infrastruktur – was bewirken die EU-Netze?
  Prof. Dr.-Ing. Jürgen Siegmann
  Techn. Universität Berlin, Deutschland

10.00 h Umsetzung von LCC-Strategien
  Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz, Österreich
  Dipl.-Ing. Dr. Michael Mach, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

10.30 h  – 11.00 h Pause

11.00 h Neue Erhaltungskonzepte der DB
  Hansjörg Hess, DB-Netz AG 

11.30 h Bericht über die Großbaustelle am Brenner
  Ing. Werner Baltram, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
  Dipl.-Ing. Robert Huber, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

12.00 h Grenzübergreifende Zugkontrolleinrichtungen –
  Optimierung des Zuglaufes
  Urs Nietlispach, SBB, Schweiz

12.30 h  Effizienzsteigerung durch Innovation bei Messtechnik –
  Messdaten, Auswertung & Anwendung
  Johan Vekemans, Infrabel SA, Belgien
 
Mittagspause 13.00 h – 13.45 h 

Nachmittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz,  
  Österreich

13.45 h Beherrschung hoher Achslasten 
  N.N., QR National, Australien (angefragt)

14.15 h Oberbauschotter - Verschleißverhalten in der Praxis
  Dipl.-Ing. Christoph Kuttelwascher,
  ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

14.45 h Innovation bei den Schienen
  Dipl.-Ing. Dr. Norbert Frank
  voestalpine Schienen GmbH, Österreich
 
15.15 h – 15.45 h Pause

15.45 h Innovation durch Zusammenwirken von Betreiber und 
  Erzeuger, Ing. Rainer Wenty, Plasser & Theurer, Österreich

16.15 h Untersuchungen zur Qualität der Fahrdrahtverlegung
  Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Heuer, TU-Wien, Österreich
  Ing. Franz Kurzweil, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
 
16.45 h Anforderungen an den Fahrdraht und seine Verlegung
  Dr. Frank Pupke, nkt cables GmbH, Deutschland

17.15 h Zusammenfassung der Tagung

17.30 h Ende der Veranstaltung

Vortragsdauer 25 Min. + 5 Min. Diskussion

HINWEISE
Anmeldungen
bitten wir mit den Anmeldeformularen vorzunehmen, 
welche Sie auf der Homepage www.oevg.at finden. 
Sollten Sie Anmeldeformulare von uns erhalten wollen, bitten wir um 
Nachricht, damit wir Ihnen diese zusenden. 

Jene Teilnehmer, die eine Hotelreservierung wünschen, werden gebeten 
dies bis spätestens 26. August 2013 bekannt zu geben.

Letzter Anmeldetermin zur Tagung: 2. September 2013

Simultanübersetzung: Deutsch, Englisch

Teilnehmergebühr
€ 300,- (€ 250,- + 20 % MWST)
€ 240,- (€ 200,- + 20 % MWST) bei Vorauszahlung 14.6.2013
€ 180,- (€ 150,- + 20 % MWST) für ÖVG-Mitglieder (Firmen- oder
          Einzelmitgliedschaft)

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die als Anmelde-
bestätigung dient.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet das Mittagessen, die Teilnahme an den 
Vorträgen und am „ÖVG-Abend“ mit Begleitung sowie die Zusendung der 
Tagungs-CD-ROM nach Abschluss der Tagung.

Rücktritt
Bei schriftlicher Stornierung 3 Wochen vor Tagungsbeginn werden bei 
Rücküberweisung der Tagungsgebühr € 50,- Bearbeitungsgebühr abge-
zogen. Bis 1 Woche vor der Veranstaltung werden 50% der Tagungsge-
bühr einbehalten, bei weniger als 7 Tagen entfällt jegliche Rückerstattung.

Sponsoring
Für interessierte Firmen besteht die Möglichkeit, sich als Sponsor an der 
Tagung zu beteiligen. Als Gegenleistung wird die Möglichkeit geboten, 
Informationstafeln aufzustellen. 

Weitere Informationen:
Telefon:  +43 / 1 / 512 69 98
Fax:  +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail:   infrastructure@oevg.at 
Homepage: www.oevg.at
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Ursachen	  der	  Fahrdrahtwelligkeit
1.	  	  Eingeprägte	  DeformaLonsgrößen	  während	  des	  
	  	  	  	  	  Herstellungsprozesses

2.	  	  ImperfekLonen	  im	  aufgewickelten	  Fahrdraht	  infolge
	  	  	  	  	  Radialpressung	  (Kontaktproblem)

r1 = r2 = r, E1 = E2 = E, ν1 = ν2 = ν

Fmax = Rm
2 π (1−ν 2 ) r R

E
ElasLscher	  Grenzzustand
wird	  im	  betrachteten	  Fall	  
NICHT	  erreicht.
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3.	  	  Instabilitäten	  während	  des	  Aufwickelvorganges	  auf	  die
	  	  	  	  	  Fahrdrahjrommel

Aufgrund	  der	  Querschnijsgeometrie	  und	  des	  Spannungszustandes	  können
KIPPEN	  und	  BIEGEDRILLKNICKEN	  ausgeschlossen	  werden.

4.	  	  VerLkale	  DeformaLonen	  nach	  Abtrommeln	  und	  Verlegung	  des
	  	  	  	  	  Fahrdrahtes

Die	  folgenden	  Abschnije	  behandeln	  diese	  mechanische	  Effekte	  in	  ausführlicher	  Weise.
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  Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Heuer, TU-Wien, Österreich
  Ing. Franz Kurzweil, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
 
16.45 h Anforderungen an den Fahrdraht und seine Verlegung
  Dr. Frank Pupke, nkt cables GmbH, Deutschland

17.15 h Zusammenfassung der Tagung

17.30 h Ende der Veranstaltung

Vortragsdauer 25 Min. + 5 Min. Diskussion

HINWEISE
Anmeldungen
bitten wir mit den Anmeldeformularen vorzunehmen, 
welche Sie auf der Homepage www.oevg.at finden. 
Sollten Sie Anmeldeformulare von uns erhalten wollen, bitten wir um 
Nachricht, damit wir Ihnen diese zusenden. 

Jene Teilnehmer, die eine Hotelreservierung wünschen, werden gebeten 
dies bis spätestens 26. August 2013 bekannt zu geben.

Letzter Anmeldetermin zur Tagung: 2. September 2013

Simultanübersetzung: Deutsch, Englisch

Teilnehmergebühr
€ 300,- (€ 250,- + 20 % MWST)
€ 240,- (€ 200,- + 20 % MWST) bei Vorauszahlung 14.6.2013
€ 180,- (€ 150,- + 20 % MWST) für ÖVG-Mitglieder (Firmen- oder
          Einzelmitgliedschaft)

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die als Anmelde-
bestätigung dient.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet das Mittagessen, die Teilnahme an den 
Vorträgen und am „ÖVG-Abend“ mit Begleitung sowie die Zusendung der 
Tagungs-CD-ROM nach Abschluss der Tagung.

Rücktritt
Bei schriftlicher Stornierung 3 Wochen vor Tagungsbeginn werden bei 
Rücküberweisung der Tagungsgebühr € 50,- Bearbeitungsgebühr abge-
zogen. Bis 1 Woche vor der Veranstaltung werden 50% der Tagungsge-
bühr einbehalten, bei weniger als 7 Tagen entfällt jegliche Rückerstattung.

Sponsoring
Für interessierte Firmen besteht die Möglichkeit, sich als Sponsor an der 
Tagung zu beteiligen. Als Gegenleistung wird die Möglichkeit geboten, 
Informationstafeln aufzustellen. 

Weitere Informationen:
Telefon:  +43 / 1 / 512 69 98
Fax:  +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail:   infrastructure@oevg.at 
Homepage: www.oevg.at

TAGUNGSORT UND –BÜRO
Technische Universität Graz, Kopernikusgasse 24, 8010 Graz

Programm
Montag, 09.09.2013 14.00 h - 18.00 h Anmeldung
   19.00 h ÖVG Abend
Dienstag, 10.09.2013 08.00 h - 08.45 h Anmeldung
   08.45 h - 17.30 h Vorträge

Tagungsunterlagen im Tagungsbüro!

VERANSTALTUNGEN UND EXKURSION
Montag, 09.09.2013 19.00 h ÖVG Abend
Dienstag, 10.09.2013 09.00 h - 15.30 h Damenprogramm

Österreichische Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft - ÖVG
Arbeitskreis Eisenbahntechnik (Fahrweg)
Postfach 489, 1010 Wien, Österreich

Telefon +43 / 1 / 512 69 98
Fax +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail: infrastructure@oevg.at 
Homepage:  www.oevg.at

Eine Veranstaltung der ÖVG GmbH

Arbeitskreis Eisenbahntechnik (Fahrweg)

19. Internationale ÖVG-Tagung  –  10. September 2013 –  Graz, Austria
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  durch den Vorsitzenden Dipl.-Ing. Helmut Hainitz, 
  Generaldirektor Stellvertreter der ÖBB i. R.
  Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Harald Kainz, Rektor der TU-Graz
  Dipl.-Ing. Peter Klugar, Präsident der ÖVG

Vormittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Norbert Ostermann, 
   TU-Wien, Österreich

09.00 h Innovation bei der ÖBB-Infrastruktur AG zur Steigerung der 
  Effizienz, 
  Ing. Mag. (FH) Andreas Matthä, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

09.30 h Europäische Infrastruktur – was bewirken die EU-Netze?
  Prof. Dr.-Ing. Jürgen Siegmann
  Techn. Universität Berlin, Deutschland

10.00 h Umsetzung von LCC-Strategien
  Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz, Österreich
  Dipl.-Ing. Dr. Michael Mach, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

10.30 h  – 11.00 h Pause

11.00 h Neue Erhaltungskonzepte der DB
  Hansjörg Hess, DB-Netz AG 

11.30 h Bericht über die Großbaustelle am Brenner
  Ing. Werner Baltram, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
  Dipl.-Ing. Robert Huber, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

12.00 h Grenzübergreifende Zugkontrolleinrichtungen –
  Optimierung des Zuglaufes
  Urs Nietlispach, SBB, Schweiz

12.30 h  Effizienzsteigerung durch Innovation bei Messtechnik –
  Messdaten, Auswertung & Anwendung
  Johan Vekemans, Infrabel SA, Belgien
 
Mittagspause 13.00 h – 13.45 h 

Nachmittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz,  
  Österreich

13.45 h Beherrschung hoher Achslasten 
  N.N., QR National, Australien (angefragt)

14.15 h Oberbauschotter - Verschleißverhalten in der Praxis
  Dipl.-Ing. Christoph Kuttelwascher,
  ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

14.45 h Innovation bei den Schienen
  Dipl.-Ing. Dr. Norbert Frank
  voestalpine Schienen GmbH, Österreich
 
15.15 h – 15.45 h Pause

15.45 h Innovation durch Zusammenwirken von Betreiber und 
  Erzeuger, Ing. Rainer Wenty, Plasser & Theurer, Österreich

16.15 h Untersuchungen zur Qualität der Fahrdrahtverlegung
  Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Heuer, TU-Wien, Österreich
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16.45 h Anforderungen an den Fahrdraht und seine Verlegung
  Dr. Frank Pupke, nkt cables GmbH, Deutschland

17.15 h Zusammenfassung der Tagung
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HINWEISE
Anmeldungen
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€ 240,- (€ 200,- + 20 % MWST) bei Vorauszahlung 14.6.2013
€ 180,- (€ 150,- + 20 % MWST) für ÖVG-Mitglieder (Firmen- oder
          Einzelmitgliedschaft)

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die als Anmelde-
bestätigung dient.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet das Mittagessen, die Teilnahme an den 
Vorträgen und am „ÖVG-Abend“ mit Begleitung sowie die Zusendung der 
Tagungs-CD-ROM nach Abschluss der Tagung.

Rücktritt
Bei schriftlicher Stornierung 3 Wochen vor Tagungsbeginn werden bei 
Rücküberweisung der Tagungsgebühr € 50,- Bearbeitungsgebühr abge-
zogen. Bis 1 Woche vor der Veranstaltung werden 50% der Tagungsge-
bühr einbehalten, bei weniger als 7 Tagen entfällt jegliche Rückerstattung.

Sponsoring
Für interessierte Firmen besteht die Möglichkeit, sich als Sponsor an der 
Tagung zu beteiligen. Als Gegenleistung wird die Möglichkeit geboten, 
Informationstafeln aufzustellen. 

Weitere Informationen:
Telefon:  +43 / 1 / 512 69 98
Fax:  +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail:   infrastructure@oevg.at 
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TAGUNGSORT UND –BÜRO
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Da	  alle	  Rollen	  der	  FUM	  (Fahrdrahjrommel,	  Umlenkrolle,	  FrikLonswindensystem)	  
kreisförmige	  Geometrien	  –	  und	  somit	  jeweils	  konstante	  Krümmungen	  -‐	  aufweisen,	  kann	  
dem	  gekrümmten	  Fahrdraht	  ein	  Spannungszustand	  aus	  dem	  Lasaall	  „Reine	  
Biegung“	  (konstant	  verteilte	  Biegemomentenbeanspruchung	  ,	  keine	  Querkra[)	  zugewiesen	  
werden.	  Die	  in	  einzelnen	  Abschnijen	  überlagerte	  Normalkra2beanspruchung	  wird	  iteraLv,	  
unter	  Beachtung	  der	  N-‐M-‐Interak?onsbeziehungen	  berücksichLgt.

Je	  nach	  Verformungsgrad	  unterscheidet	  man	  bei	  „Reiner	  Biegung“	  4	  verschiedene	  
Spannungszustände

1.	  	  Vollständig	  elasLscher	  Zustand
Über	  den	  Querschnij	  durchgehende	  lineare	  Spannungsverteilung: σ (ζ ) = M

Jy
ζ −ζ S( )

Spannungsnulllinie	  verläu[	  durch	  den	  Flächenschwerpunkt,	  Beginne	  der	  PlaLfizierung	  am	  
oberen	  Querschnijsrand: M = MF =Rm Jy /ζ S

Mindestdurchmesser	  OHNE	  plasLsche	  
Verformung: dmin

e = 2Eζ S

Rm
= 4580mm
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14.00 h - 18.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen 
  im Tagungsbüro

19.00 h ÖVG – Abend 
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  im Tagungsbüro

08.45 h Begrüßung und Eröffnung der Tagung
  durch den Vorsitzenden Dipl.-Ing. Helmut Hainitz, 
  Generaldirektor Stellvertreter der ÖBB i. R.
  Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Harald Kainz, Rektor der TU-Graz
  Dipl.-Ing. Peter Klugar, Präsident der ÖVG

Vormittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Norbert Ostermann, 
   TU-Wien, Österreich
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  Effizienz, 
  Ing. Mag. (FH) Andreas Matthä, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

09.30 h Europäische Infrastruktur – was bewirken die EU-Netze?
  Prof. Dr.-Ing. Jürgen Siegmann
  Techn. Universität Berlin, Deutschland

10.00 h Umsetzung von LCC-Strategien
  Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz, Österreich
  Dipl.-Ing. Dr. Michael Mach, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

10.30 h  – 11.00 h Pause

11.00 h Neue Erhaltungskonzepte der DB
  Hansjörg Hess, DB-Netz AG 

11.30 h Bericht über die Großbaustelle am Brenner
  Ing. Werner Baltram, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
  Dipl.-Ing. Robert Huber, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

12.00 h Grenzübergreifende Zugkontrolleinrichtungen –
  Optimierung des Zuglaufes
  Urs Nietlispach, SBB, Schweiz

12.30 h  Effizienzsteigerung durch Innovation bei Messtechnik –
  Messdaten, Auswertung & Anwendung
  Johan Vekemans, Infrabel SA, Belgien
 
Mittagspause 13.00 h – 13.45 h 

Nachmittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz,  
  Österreich

13.45 h Beherrschung hoher Achslasten 
  N.N., QR National, Australien (angefragt)

14.15 h Oberbauschotter - Verschleißverhalten in der Praxis
  Dipl.-Ing. Christoph Kuttelwascher,
  ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

14.45 h Innovation bei den Schienen
  Dipl.-Ing. Dr. Norbert Frank
  voestalpine Schienen GmbH, Österreich
 
15.15 h – 15.45 h Pause

15.45 h Innovation durch Zusammenwirken von Betreiber und 
  Erzeuger, Ing. Rainer Wenty, Plasser & Theurer, Österreich

16.15 h Untersuchungen zur Qualität der Fahrdrahtverlegung
  Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Heuer, TU-Wien, Österreich
  Ing. Franz Kurzweil, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
 
16.45 h Anforderungen an den Fahrdraht und seine Verlegung
  Dr. Frank Pupke, nkt cables GmbH, Deutschland

17.15 h Zusammenfassung der Tagung

17.30 h Ende der Veranstaltung

Vortragsdauer 25 Min. + 5 Min. Diskussion

HINWEISE
Anmeldungen
bitten wir mit den Anmeldeformularen vorzunehmen, 
welche Sie auf der Homepage www.oevg.at finden. 
Sollten Sie Anmeldeformulare von uns erhalten wollen, bitten wir um 
Nachricht, damit wir Ihnen diese zusenden. 

Jene Teilnehmer, die eine Hotelreservierung wünschen, werden gebeten 
dies bis spätestens 26. August 2013 bekannt zu geben.
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€ 180,- (€ 150,- + 20 % MWST) für ÖVG-Mitglieder (Firmen- oder
          Einzelmitgliedschaft)

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die als Anmelde-
bestätigung dient.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet das Mittagessen, die Teilnahme an den 
Vorträgen und am „ÖVG-Abend“ mit Begleitung sowie die Zusendung der 
Tagungs-CD-ROM nach Abschluss der Tagung.

Rücktritt
Bei schriftlicher Stornierung 3 Wochen vor Tagungsbeginn werden bei 
Rücküberweisung der Tagungsgebühr € 50,- Bearbeitungsgebühr abge-
zogen. Bis 1 Woche vor der Veranstaltung werden 50% der Tagungsge-
bühr einbehalten, bei weniger als 7 Tagen entfällt jegliche Rückerstattung.

Sponsoring
Für interessierte Firmen besteht die Möglichkeit, sich als Sponsor an der 
Tagung zu beteiligen. Als Gegenleistung wird die Möglichkeit geboten, 
Informationstafeln aufzustellen. 

Weitere Informationen:
Telefon:  +43 / 1 / 512 69 98
Fax:  +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail:   infrastructure@oevg.at 
Homepage: www.oevg.at
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2.	  	  EinseiLg	  plasLscher	  Zustand
Ausbreitung	  der	  plasLschen	  Zone	  im	  oberen	  Querschnijsbereich

3.	  	  ZweiseiLg	  plasLscher	  Zustand	  =	  maßgebend
7,8mm
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Bedingungen	  zur	  Berechnung	  der	  
Spannunggsnulllinie	  uns	  des	  
zugehörigen	  Momentes:

N = σ ζ( )dA
A
∫ = 0

M = σ ζ( )ζ dA
A
∫

4.	  	  VollplasLscher	  Zustand
Tragmoment: MT = Rm

A
2

ζ Su −ζ So( )
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Vormittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Norbert Ostermann, 
   TU-Wien, Österreich
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  Urs Nietlispach, SBB, Schweiz

12.30 h  Effizienzsteigerung durch Innovation bei Messtechnik –
  Messdaten, Auswertung & Anwendung
  Johan Vekemans, Infrabel SA, Belgien
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Normalkrä[e
Erforderliche	  Endzugkra[: N5 = NE = 15,3kN

EULERsche	  Seilreibungsgleichung: N (ϕ ) = N (ϕ = 0) ⋅exp(µϕ )

...	  Umschlingungswinkel	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  ...	  Reibungszahl	  	  ϕ µ = 0,2

   5 

M = σ ζ( )ζ dA
A
∫  

 

4.4 Vollplastischer Zustand 

Die Spannungsnulllinie entspricht hier der Flächenhalbierenden, ζ (0) = ζO . 

Das Tragmoment errechnet sich zu  MT = Rm
A
2

ζ Su −ζ So( )  mit den Bezeichnungen 

ζ So , ζ Su  ...  Schwerpunkte der oberen und unteren Teilfläche. 

 

Im Bereich der auftretenden Rollendurchmesser von 900mm ≤ D ≤ 2000mm  zeigen die 
Berechnungen der Spannungsverläufe zufolge „Reiner Biegung“, dass sich der 
Fahrdrahtquerschnitt immer im Zustand der zweiseitigen Plastifizierung (Fall 4.3, 
Abbildung 4) befindet. 

 

 
5 Fahrdrahtverlegung: Simulation und Restwelligkeit 
 
Die Ermittlung der Normalspannungen und der Querdeformation erfolgte abschnittsweise. 
Abbildung 5 (teilweise entnommen aus [6]) zeigt die Anordnung der einzelnen Rollen auf 
der FUM. 
 

5.1 Normalkräfte 

Die einzelnen eingeprägten Normalkräfte wurden gemäß Euler’scher 
Seilreibungsgleichung (siehe [7]) 
N(ϕ ) = N(ϕ = 0) ⋅exp(µϕ )  

mit dem Umschlingungswinkel ϕ  und der Reibungszahl µ = 0,2  abgeschätzt, und zwar 
beginnend mit der vorgegebenen Endzugkraft des zu verlegenden Fahrdrahtes von 
N5 = NE = 15,3kN . Die Ergebnisse sind Tabelle 2 zusammengefasst. 

 
Abschnitt Reibungszahl:  

µ = 0,2  
Nr. Beschreibung  
5 ab R3 in Verlegerichtung N5 = NE = 15,3kN  
4 zwischen R2 und R3 „unten“ N4 = 9,0 kN  
3 zwischen R2 und R3 „oben“ N3 = N4 = 9,0 kN  
2 zwischen R2 und R3 „unten“ N2 = 4,8 kN  
1 zwischen R1 und R2 N1 = N2 = 4,8 kN  
R1 ... Fahrdrahttrommel (Rolle 1) 
R2 ... Umlenkrolle (Rolle 2) 
R3 ... Friktionswinde (Rolle 3) 

Tabelle 2 
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 Jänner 2013

P R O G R A M M

Montag,  9. September 2013
14.00 h - 18.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen 
  im Tagungsbüro

19.00 h ÖVG – Abend 

Dienstag, 10. September 2013
08.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen
  im Tagungsbüro

08.45 h Begrüßung und Eröffnung der Tagung
  durch den Vorsitzenden Dipl.-Ing. Helmut Hainitz, 
  Generaldirektor Stellvertreter der ÖBB i. R.
  Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Harald Kainz, Rektor der TU-Graz
  Dipl.-Ing. Peter Klugar, Präsident der ÖVG

Vormittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Norbert Ostermann, 
   TU-Wien, Österreich

09.00 h Innovation bei der ÖBB-Infrastruktur AG zur Steigerung der 
  Effizienz, 
  Ing. Mag. (FH) Andreas Matthä, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

09.30 h Europäische Infrastruktur – was bewirken die EU-Netze?
  Prof. Dr.-Ing. Jürgen Siegmann
  Techn. Universität Berlin, Deutschland

10.00 h Umsetzung von LCC-Strategien
  Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz, Österreich
  Dipl.-Ing. Dr. Michael Mach, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

10.30 h  – 11.00 h Pause

11.00 h Neue Erhaltungskonzepte der DB
  Hansjörg Hess, DB-Netz AG 

11.30 h Bericht über die Großbaustelle am Brenner
  Ing. Werner Baltram, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
  Dipl.-Ing. Robert Huber, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

12.00 h Grenzübergreifende Zugkontrolleinrichtungen –
  Optimierung des Zuglaufes
  Urs Nietlispach, SBB, Schweiz

12.30 h  Effizienzsteigerung durch Innovation bei Messtechnik –
  Messdaten, Auswertung & Anwendung
  Johan Vekemans, Infrabel SA, Belgien
 
Mittagspause 13.00 h – 13.45 h 

Nachmittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz,  
  Österreich

13.45 h Beherrschung hoher Achslasten 
  N.N., QR National, Australien (angefragt)

14.15 h Oberbauschotter - Verschleißverhalten in der Praxis
  Dipl.-Ing. Christoph Kuttelwascher,
  ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

14.45 h Innovation bei den Schienen
  Dipl.-Ing. Dr. Norbert Frank
  voestalpine Schienen GmbH, Österreich
 
15.15 h – 15.45 h Pause

15.45 h Innovation durch Zusammenwirken von Betreiber und 
  Erzeuger, Ing. Rainer Wenty, Plasser & Theurer, Österreich

16.15 h Untersuchungen zur Qualität der Fahrdrahtverlegung
  Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Heuer, TU-Wien, Österreich
  Ing. Franz Kurzweil, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
 
16.45 h Anforderungen an den Fahrdraht und seine Verlegung
  Dr. Frank Pupke, nkt cables GmbH, Deutschland

17.15 h Zusammenfassung der Tagung

17.30 h Ende der Veranstaltung

Vortragsdauer 25 Min. + 5 Min. Diskussion

HINWEISE
Anmeldungen
bitten wir mit den Anmeldeformularen vorzunehmen, 
welche Sie auf der Homepage www.oevg.at finden. 
Sollten Sie Anmeldeformulare von uns erhalten wollen, bitten wir um 
Nachricht, damit wir Ihnen diese zusenden. 

Jene Teilnehmer, die eine Hotelreservierung wünschen, werden gebeten 
dies bis spätestens 26. August 2013 bekannt zu geben.

Letzter Anmeldetermin zur Tagung: 2. September 2013

Simultanübersetzung: Deutsch, Englisch

Teilnehmergebühr
€ 300,- (€ 250,- + 20 % MWST)
€ 240,- (€ 200,- + 20 % MWST) bei Vorauszahlung 14.6.2013
€ 180,- (€ 150,- + 20 % MWST) für ÖVG-Mitglieder (Firmen- oder
          Einzelmitgliedschaft)

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die als Anmelde-
bestätigung dient.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet das Mittagessen, die Teilnahme an den 
Vorträgen und am „ÖVG-Abend“ mit Begleitung sowie die Zusendung der 
Tagungs-CD-ROM nach Abschluss der Tagung.

Rücktritt
Bei schriftlicher Stornierung 3 Wochen vor Tagungsbeginn werden bei 
Rücküberweisung der Tagungsgebühr € 50,- Bearbeitungsgebühr abge-
zogen. Bis 1 Woche vor der Veranstaltung werden 50% der Tagungsge-
bühr einbehalten, bei weniger als 7 Tagen entfällt jegliche Rückerstattung.

Sponsoring
Für interessierte Firmen besteht die Möglichkeit, sich als Sponsor an der 
Tagung zu beteiligen. Als Gegenleistung wird die Möglichkeit geboten, 
Informationstafeln aufzustellen. 

Weitere Informationen:
Telefon:  +43 / 1 / 512 69 98
Fax:  +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail:   infrastructure@oevg.at 
Homepage: www.oevg.at

TAGUNGSORT UND –BÜRO
Technische Universität Graz, Kopernikusgasse 24, 8010 Graz

Programm
Montag, 09.09.2013 14.00 h - 18.00 h Anmeldung
   19.00 h ÖVG Abend
Dienstag, 10.09.2013 08.00 h - 08.45 h Anmeldung
   08.45 h - 17.30 h Vorträge

Tagungsunterlagen im Tagungsbüro!

VERANSTALTUNGEN UND EXKURSION
Montag, 09.09.2013 19.00 h ÖVG Abend
Dienstag, 10.09.2013 09.00 h - 15.30 h Damenprogramm

Österreichische Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft - ÖVG
Arbeitskreis Eisenbahntechnik (Fahrweg)
Postfach 489, 1010 Wien, Österreich

Telefon +43 / 1 / 512 69 98
Fax +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail: infrastructure@oevg.at 
Homepage:  www.oevg.at

Eine Veranstaltung der ÖVG GmbH

Arbeitskreis Eisenbahntechnik (Fahrweg)

19. Internationale ÖVG-Tagung  –  10. September 2013 –  Graz, Austria
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Abschnitt (i)  σ max [N /mm

2 ]  σ min [N /mm
2 ]  ε [µm /m]  wmax

(i ) [mm]  

2 278 -198 485 9,7 

3 263 -193 909 0,2 

5 246 -140 1545 < 0,1 

Tabelle 5 
 
Es ist zu erkennen, dass der Fahrdraht im verlegten Zustand keine plastischen 
Querschnittsbereiche aufweist; σ (ζ ) < Rm = 370N /mm2 . 
 
Anmerkung: Analoge Simulationsrechnungen für den DB-Profilfahrdrahtes AC-120, CuMg 
0,5 zeigen aufgrund dessen höheren Steifigkeitsparametern eine noch kleinere 
Restwelligkeit in Abschnitt 5, nämlich wmax

(5) < 0,05mm . 
 

6 Kriechverhalten 

Die Technischen Versuchs- und Forschungsanstalt GmbH (TVFA Wien) wurde vorerst 
beauftragt, am vorliegenden Fahrdraht Kriechprüfungen mit 30 kN  und mit 39 kN  jeweils 
mit einer Dauer von 3 Tagen = 72 Stunden bei 20°C durchzuführen. Die Proben wurden 
vor der Kriechprüfung in einem Belastungsversuch für die Dauer von ca. 1 min mit der 
jeweiligen Prüfkraft der Kriechprüfung vorbelastet. 
Gemäß Europäischer Norm EN 61395 [8] wurde aus den im Zeitabstand von 1/100 s 
registrierten Messdaten eine in der logarithmischen Zeitskala gleichmäßig verteilte 
Datenreihe extrahiert und dabei 200 Messwerte je zehnfachem Anstieg der Zeit 
ausgewählt. Die Konstanten ε0  und b  für die in [8] vorgeschlagene Kriechfunktion 
εc = ε0 (t / tref )

b  wurden mittels linearer Regression (Methode der kleinsten Fehlerquadrate) 
für Werte ab einer Stunde Prüfdauer ermittelt ( tref =1 h ). Abbildung 9 der 
Versuchsergebnisse zeigt deutlich, dass der dominante Kriechanteil (blauer 
Kurvenabschnitt) innerhalb der ersten Stunde auftritt.  
Da diese Eigenschaft auch für kleinere Vorspannkräfte zu erwarten ist und in Folge bei der 
Montage der Aufhängungen berücksichtigt werden sollte, wurde im Rahmen einer 
weiteren Untersuchung das einstündige (Kurzzeit-) Kriechverhalten des Fahrdrahtes unter 
15,3kN  und 22,5 kN  experimentell bestimmt. Laut Prüfbericht war das 
Belastungsprogramm der Prüfmaschine für jede der beiden Kraftstufen (bei Be- und 
Entlastung) eine Haltezeit von 3600 s bei konstanter Prüfkraft eingestellt. Für die 
Aufbringung der Prüfkraft am Beginn der Prüfung und die Änderung der Prüfkraft von einer 
Stufe zur nächsten war eine Zeitspanne von 120 s gewählt. Die Kriechdehnung εc  wurde 
aus der Gesamtdehnung durch Abzug der elastischen Dehnung εe  berechnet. Die zur 
Berechnung der elastischen Dehnung benötigte Nachgiebigkeit des Fahrdrahts wurde aus 
dem Kraft-Dehnungs-Verlauf bei fallender Prüfkraft am Ende der Kriechprüfung ermittelt. 
Abbildung 10 zeigt das Ergebnis der Kriechprüfung von Probe 1, die zuerst mit 15,3kN  
und danach mit 22,5 kN  belastet wurde. Beide Bereiche zeigen ähnliches Kriechverhalten 
mit ausgeprägten Dehnungszuwächsen innerhalb der ersten ca. 700 Sekunden. 
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 β = 5o  β = 10o  β = 15o  β = 20o  

wmax
(2) [mm]  2,5 4,9 7,3 9,7 

Tabelle 4 

 

5.2.3 Zustand 3 
Während der folgenden Umschlingung um die Friktionswinde wird einerseits die 
Normalkraft im Fahrdraht auf N3 = N4 = 9,0 kN  erhöht, andererseits der Fahrdraht wieder 
elasto-plastisch verformt, ohne jedoch das Tragmoment (   vollplastischer Zustand) zu 
erreichen. Für die Berechnung der Normalspannungen wurden dabei die 
Interaktionsbeziehungen zwischen Normalkraft und Biegemoment berücksichtigt, welche 
die Zustände „rein elastisch“ und „vollplastisch“ begrenzen. 

Für den elastischen Bereich gilt: 

 N
NF

+
M
MF

≤1  

mit 

NF = Rm ⋅A ,  MF =Rm
Jy
ζ S

 

Der vollplastische Bereich kann mit Hilfe der Interaktionsbeziehung für einen effektiven 
Rechtecksquerschnitt mit  MT

 = 1,5 ⋅MF  sicher abgeschätzt werden, 

 

N
NF

⎛
⎝⎜

⎞
⎠⎟

2

+
M
MT
 ≥1  

Die Restdurchbiegung im Abschnitt 3 berechnet sich gemäß Abschnitt 5.2.1, jedoch unter 
Berücksichtigung der Belastungsvorgeschichte, mit modifizierter Anfangskrümmung und 
erhöhter Normalkraft. 

5.2.4 Zustand 4 
Die weitere Vorgangsweise für die Analyse der Normalspannungen und Restdeformation 
in den beiden letzten Abschnitten 4 und 5 folgen sukzessiv aus analogen 
Simulationsrechnungen. 
In der nachstehenden Tabelle 5 sind für die maßgebenden Abschnitte 2, 3 und 5 die zu 
erwartenden maximalen (Zug) und minimalen (Druck) Normalspannungen, die mittleren 
Normaldehnungen sowie der Maximalwert der Restwelligkeit gelistet. Dabei wurde der 
angenommen ungünstigste Anfangswinkel β = 20o im Bereich 2 zugrunde gelegt. 
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Kriechverhalten
Experimentelle Untersuchungen: Technischen Versuchs- und Forschungsanstalt 
GmbH (TVFA Wien):
Langzeitprüfung: 3 Tage = 72 Stunden bei 20°C. Die Proben wurden vor der 
Kriechprüfung in einem Belastungsversuch für die Dauer von ca. 1 min mit der 
jeweiligen Prüfkraft der Kriechprüfung vorbelastet. Der dominante Kriechanteil (blauer 
Kurvenabschnitt) tritt innerhalb der ersten Stunde auf.
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Montag,  9. September 2013
14.00 h - 18.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen 
  im Tagungsbüro

19.00 h ÖVG – Abend 

Dienstag, 10. September 2013
08.00 h  Anmeldung und Ausgabe der Tagungsunterlagen
  im Tagungsbüro

08.45 h Begrüßung und Eröffnung der Tagung
  durch den Vorsitzenden Dipl.-Ing. Helmut Hainitz, 
  Generaldirektor Stellvertreter der ÖBB i. R.
  Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Harald Kainz, Rektor der TU-Graz
  Dipl.-Ing. Peter Klugar, Präsident der ÖVG

Vormittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Norbert Ostermann, 
   TU-Wien, Österreich

09.00 h Innovation bei der ÖBB-Infrastruktur AG zur Steigerung der 
  Effizienz, 
  Ing. Mag. (FH) Andreas Matthä, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

09.30 h Europäische Infrastruktur – was bewirken die EU-Netze?
  Prof. Dr.-Ing. Jürgen Siegmann
  Techn. Universität Berlin, Deutschland

10.00 h Umsetzung von LCC-Strategien
  Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz, Österreich
  Dipl.-Ing. Dr. Michael Mach, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

10.30 h  – 11.00 h Pause

11.00 h Neue Erhaltungskonzepte der DB
  Hansjörg Hess, DB-Netz AG 

11.30 h Bericht über die Großbaustelle am Brenner
  Ing. Werner Baltram, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
  Dipl.-Ing. Robert Huber, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

12.00 h Grenzübergreifende Zugkontrolleinrichtungen –
  Optimierung des Zuglaufes
  Urs Nietlispach, SBB, Schweiz

12.30 h  Effizienzsteigerung durch Innovation bei Messtechnik –
  Messdaten, Auswertung & Anwendung
  Johan Vekemans, Infrabel SA, Belgien
 
Mittagspause 13.00 h – 13.45 h 

Nachmittags: Vorsitzender: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Veit, TU-Graz,  
  Österreich

13.45 h Beherrschung hoher Achslasten 
  N.N., QR National, Australien (angefragt)

14.15 h Oberbauschotter - Verschleißverhalten in der Praxis
  Dipl.-Ing. Christoph Kuttelwascher,
  ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich

14.45 h Innovation bei den Schienen
  Dipl.-Ing. Dr. Norbert Frank
  voestalpine Schienen GmbH, Österreich
 
15.15 h – 15.45 h Pause

15.45 h Innovation durch Zusammenwirken von Betreiber und 
  Erzeuger, Ing. Rainer Wenty, Plasser & Theurer, Österreich

16.15 h Untersuchungen zur Qualität der Fahrdrahtverlegung
  Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Heuer, TU-Wien, Österreich
  Ing. Franz Kurzweil, ÖBB-Infrastruktur AG, Österreich
 
16.45 h Anforderungen an den Fahrdraht und seine Verlegung
  Dr. Frank Pupke, nkt cables GmbH, Deutschland

17.15 h Zusammenfassung der Tagung

17.30 h Ende der Veranstaltung

Vortragsdauer 25 Min. + 5 Min. Diskussion

HINWEISE
Anmeldungen
bitten wir mit den Anmeldeformularen vorzunehmen, 
welche Sie auf der Homepage www.oevg.at finden. 
Sollten Sie Anmeldeformulare von uns erhalten wollen, bitten wir um 
Nachricht, damit wir Ihnen diese zusenden. 

Jene Teilnehmer, die eine Hotelreservierung wünschen, werden gebeten 
dies bis spätestens 26. August 2013 bekannt zu geben.

Letzter Anmeldetermin zur Tagung: 2. September 2013

Simultanübersetzung: Deutsch, Englisch

Teilnehmergebühr
€ 300,- (€ 250,- + 20 % MWST)
€ 240,- (€ 200,- + 20 % MWST) bei Vorauszahlung 14.6.2013
€ 180,- (€ 150,- + 20 % MWST) für ÖVG-Mitglieder (Firmen- oder
          Einzelmitgliedschaft)

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die als Anmelde-
bestätigung dient.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet das Mittagessen, die Teilnahme an den 
Vorträgen und am „ÖVG-Abend“ mit Begleitung sowie die Zusendung der 
Tagungs-CD-ROM nach Abschluss der Tagung.

Rücktritt
Bei schriftlicher Stornierung 3 Wochen vor Tagungsbeginn werden bei 
Rücküberweisung der Tagungsgebühr € 50,- Bearbeitungsgebühr abge-
zogen. Bis 1 Woche vor der Veranstaltung werden 50% der Tagungsge-
bühr einbehalten, bei weniger als 7 Tagen entfällt jegliche Rückerstattung.

Sponsoring
Für interessierte Firmen besteht die Möglichkeit, sich als Sponsor an der 
Tagung zu beteiligen. Als Gegenleistung wird die Möglichkeit geboten, 
Informationstafeln aufzustellen. 

Weitere Informationen:
Telefon:  +43 / 1 / 512 69 98
Fax:  +43 / 1 / 513 97 82
E-Mail:   infrastructure@oevg.at 
Homepage: www.oevg.at
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Tagungsunterlagen im Tagungsbüro!

VERANSTALTUNGEN UND EXKURSION
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19. Internationale ÖVG-Tagung  –  10. September 2013 –  Graz, Austria

Kurzzeitkriechverhalten: Im Belastungsprogramm war für jede der beiden 
Kraftstufen (bei Be- und Entlastung) eine Haltezeit von 3600 s bei konstanter 
Prüfkraft eingestellt. Für die Aufbringung der Prüfkraft am Beginn der Prüfung und 
die Änderung der Prüfkraft von einer Stufe zur nächsten war eine Zeitspanne von 
120s gewählt. 
Daraus lässt sich ableiten, dass eine höhere Vorbelastung (Zugkraft) im Fahrdraht 
vor der endgültigen Montage der Fahrdrahtaufhängungen (Ausleger und 
Nachspannvorrichtungen)  die Montagegenauigkeit noch steigern würde.

 

 

 

 

Eine zusätzliche Induktion von Feinwelligkeiten im Fahrdraht zufolge 
Kriechdehnung unter konstanter Zugkraft kann ausgeschlossen werden kann.
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Schlussfolgerung
➡	  	  	  	  Jene	  von	  der	  Fa.	  Plasser&Theurer	  entwickelte	  Fahrleitungsumbaumaschine	  (FUM)	  

eignet	  sich	  gut	  für	  die	  Verlegung	  des	  ÖBB-‐Profilfahrdrahtes	  FD	  120mm2	  (Legierung	  
CuAg	  0,10).

➡	  	  	  	  Unter	  den	  Voraussetzungen,	  dass	  der	  Fahrdraht	  präzise	  hergestellt	  und	  
aufgewickelt	  wurde	  (ohne	  Einprägung	  unzulässig	  großer	  Verzerrungen	  und	  
Krümmungen),	  sind	  bei	  ordnungsgemäßer	  Verlegung	  unter	  der	  vorgegebenen	  
konstanten	  Nennzugkra[	  	  keine	  Restwelligkeiten	  von	  	  zu	  erwarten.

➡	  	  	  	  	  Au[retende	  Kriechdehnungen	  erzeugen	  keine	  zusätzliche	  Restwelligkeit.	  Für	  die	  
exakte	  PosiLonierung	  der	  Fahrdrahtausängungen	  bereits	  während	  des	  
Montageprozesses	  mit	  Nennzugkra[	  muss	  jedoch	  berücksichLgt	  werden,	  dass	  der	  
dominante	  axiale	  Kriechanteil	  innerhalb	  der	  ersten	  30	  Minuten	  au[rij.


